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Ablauf

1. Vor-/Nachteile mech. UK-Regulierung

2. Voraussetzungen für erfolgreiche mech. UK-Regulierung

3. mechanische UK-Regulierung Getreide

4. mechanische UK-Regulierung Mais

5. Wirtschaftlichkeit (Direktzahlungen, DB, IP-Suisse/Extenso)
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▶Aktuell: >50% Getreide = Extenso

Aktuelle Herausforderungen / Zukunftsaussichten
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1. Herausforderungen / Vorteile mechanischer Unkrautregulierung

Herausforderungen

▶Keine Resistenzbildung + Nachbauprobleme

▶Aufbrechen von Verschlämmungen

▶PS-Beiträge / IP-Suisse-Beiträge

▶Einarbeitung von Düngemitteln

▶Imageförderung

▶Schonung Bodenleben

▶Einsaat von Untersaaten möglich

Vorteile

▶Grössere Wetterabhängigkeit

▶Kürzeres Zeitfenster für idealen 
Regulierungserfolg

▶Regulierungserfolg meist etwas 
geringer als bei Herbiziden
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1. Vor-/Nachteile mechanische Unkrautregulierung - Untersaat

04.11.2020
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1. Vor-/Nachteile mechanische Unkrautregulierung - Untersaat

10.03.2022
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1. Vor-/Nachteile mechanische Unkrautregulierung - Untersaat

08.04.2022
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1. Vor-/Nachteile mechanische Unkrautregulierung - Untersaat

18.06.2022
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1. Vor-/Nachteile mechanische Unkrautregulierung - Untersaat

08.07.2022
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2. Voraussetzungen für erfolgreiche mechanische UK-Regulierung
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▶Fruchtfolge

▶Feldhygiene -> Stoppelmanagement, Zwischenfrüchte,…

▶Sortenwahl

2. Voraussetzungen für erfolgreiche mech. UK-Regulierung 
-> indirekte UK-Regulierung berücksichtigen
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▶Halmlänge bei Getreide, Zuchtmerkmal "Jungendentwicklung" bei Mais

2. Indirekte Unkrautregulierung - Sortenwahl
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▶Fruchtfolge

▶Feldhygiene -> Stoppelmanagement, Zwischenfrüchte,…

▶Sortenwahl

▶Saattermin

▶Bodenbearbeitung -> sauber, soviel wie nötig, so wenig wie möglich

▶Gleichmässige Saattiefe für gleichmässiges Auflaufen

▶Saatdichte +10% erhöhen

2. Voraussetzungen für erfolgreiche mech. UK-Regulierung 
-> indirekte UK-Regulierung berücksichtigen
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2. Indirekte UK-Regulierung -
Saattermin

Verunkrautung 
bei Vegetations-
beginn bei 
Weizensaat Ende 
September 
(oben) und Ende 
Oktober (unten)
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▶abgetrockneter, gut befahrbarer und schüttfähiger Boden

▶idealerweise trockenes, sonniges Wetter -> Pflanzen dann "flexibler"

▶keine Nachfröste, da freigelegte Wurzeln der Kultur sonst geschädigt werden

▶Kultur in passendem Stadium

▶Unkraut möglichst klein

2. Ideale Bedingungen für mechanischen UK-Regulierung 

Quelle: Treffler
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-> Fazit: je früher, desto besser!

2. Ideale Bedingungen für mechanischen UK-Regulierung –
Stadium Unkraut und Wirkung der Verschüttung
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2. Ideale Bedingungen für mechanischen UK-Regulierung -
Schüttfähigkeit
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2. Ideale Bedingungen für mechanischen UK-Regulierung -
Schüttfähigkeit



LBBZ Schluechthof Cham

3. Mechanische Unkrautregulierung im Getreide
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▶3-Blatt-Stadium bis Ende Bestockung (DC 13-29)

3. Grundlagen mech. UK-Regulierung in Getreide –
anfällige Phase ggü. Konkurrenz
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3. Mögliche Einsatzzeitpunkte mechanische UK-Regulierung
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▶Auf Stützräder abstellen

▶Mit Oberlenker in waagrechte Position bringen, bei 2 Stützrädern hinten -> Langloch

▶Striegel an Stützräder absenken bis Zinken 2 – 3 cm im Boden

▶Zinkenneigung je nach Stadium Kultur (je steiler, desto aggressiver)

▶Probefahrt mit reduzierter Geschwindigk.

▶Ergebnis kontrollieren, ev. Einstellungen 

anpassen

3. Striegel einstellen

Quelle: Einboeck
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▶Geschwindigkeit ändern

▶Zinkendruck/ Zinkenwinkelverstellen

▶In verschiedenen Richtungen/ Diagonal striegeln

3. Möglichkeiten um Striegel-Intensität anzupassen – Zinkenstellung
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3. Nachauflauf -> Feldkontrolle –> Schadschwellen beachten
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▶Je früher, desto vorsichtiger – je später, desto aggressiver

Meinung zum Bild?

▶gute Bedingungen

▶Bereifung…

3. Getreide striegeln Nachauflauf (3-Blatt bis Ende Bestockung)
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3. Striegeln im frühen Nachauflauf - Agressivität
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▶kurz vor Ährenschieben

▶hoch gehobener Striegel zur Klettenlabkraut-Bekämpfung 

3. Klebern auskämmen
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▶ v.a. in Ackerbaugebieten, da nur beschränkt einsetzbar (für jeweilige Reihenabstände)

▶ bei normalem UK-Druck selten «nötig», da teurer/geringere Flächenleistung

▶ auf Flächen mit Problemunkräutern gute Wahl

▶ gut für Einarbeitung Mineraldünger

▶ Spezialfall: neue Hackgeräte für 15/12.5cm-Reihenabstand! -> Phenix

3. Hacken im Getreide
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3. Getreide hacken -> neu ab 12.5cm Reihenabstand!

Quelle: Phenix
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4. Mechanische Unkrautregulierung im Mais
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4. Keimwellen Unkräuter im Frühjahr
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▶Mais C4-Pflanze -> wächst erst ab ca. 8-10°C Bodentemperatur

▶Unkräuter auch C3-Pflanzen -> wachsen bereits ab ca. 4°C Bodentemperatur

4. Zusammenhang Maissaat und UK-Druck
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2- bis 8-Blatt-Stadium

4. Empfindliche Phase Mais auf Unkraut
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4. Mechanische Unkrautbekämpfung in Mais

Mai Juni

Hackstriegel

Hackgerät (Schar-/Stern-)
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4. Blindstriegeln

▶ wann nötig? -> bei hohem Unkrautdruck auf Keimfäden kontrollieren

▶etwas tiefer säen (mind. 6cm)

▶vorsichtiger Striegeldurchgang, exakte Tiefenführung

▶Nicht über Maisreihen fahren, da Auflaufen erschwert
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▶Striegeln im 2-Blatt-Stadium
▶Nur bei feinem Saatbeet und feiner Striegeleinstellung sinnvoll, langsam fahren!

▶Striegeln ab 3-/4-Blatt-Stadium
▶Idealerweise bei warmen Bedingungen

▶verbessert Hackwirkung in der Reihe

▶ https://www.youtube.com/watch?v=JcVJINnhPNY

4. Mais striegeln im Nachauflauf

https://www.youtube.com/watch?v=JcVJINnhPNY
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▶1. Durchgang:
▶2- bis 4-Blatt-Stadium (Mais 5-15cm)

▶Sternhacke von Reihe weg hacken

▶Schutzrollen für Maisreihen verwenden

▶Nächster Durchgang, sobald neues Unkraut gekeimt hat

▶Sobald Mais genügend gross Schutzrollen entfernen,

damit in Reihe Unkraut verschüttet wird

▶Sternhackelemente ab zweitem Durchgang zum

Anhäufeln gegen Reihe drehen 

▶Letzter Hackdurchgang solange Rahmen des Hackgeräts 

Mais nicht verletzt

4. Zeitpunkte Hackdurchgänge
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▶Faustregel: 5-8 km/h

▶Steuerung des Hackgeräts (Hilfsperson, Kamera oder GPS) limitieren Geschwindigkeit

▶je schneller, desto höher die Schüttwirkung

4. Fahrgeschwindigkeit Hacken
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▶Nach einigen Metern stoppen und Wirkung kontrollieren:

Scharhackgerät:

▶Boden in Zwischenreihe vollflächig durchschnitten?

▶Boden schüttfähig?

▶Maiswurzeln unversehen?

Sternhackgerät: 

▶Winkel der Hackkörper für Erdbewegung gut?

▶Boden schüttfähig?

▶Maiswurzeln unversehen?

4. Einstellungen und Kontrolle Hackgeräte
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▶https://www.youtube.com/watch?v=86AGQxIQBoM

4. Scharhackgerät

https://www.youtube.com/watch?v=86AGQxIQBoM


LBBZ Schluechthof Cham

▶https://www.youtube.com/watch?v=QE0V9dy6ysc

4. Sternhackgerät

https://www.youtube.com/watch?v=QE0V9dy6ysc
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4. neue Verfahren – Rollhacke
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4. neue Verfahren – Direktsaat in Grünbestände
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5.Vergleich Wirtschaftlichkeit
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5. Ausschnitt aus REB-Merkblatt "Reduktion von Herbiziden"



LBBZ Schluechthof Cham

Wirtschaftlichkeit verschiedener Unkrautregulierungsverfahren in Winterweizehn ÖLN

Winterweizen 
Top ÖLN

Winterweizen Top 
ÖLN herbizidfrei

Winterweizen 
Top Extenso

Winterweizen 
Top IPS (Extenso 

herbizidfrei)

Ertrag (dt/ha) 70 67 56 53

Naturalertrag Winterweizen Klasse TOP Preis/dt 52 52 52 52

Stroh ab Feld (-20% Extenso) 50dt 6 Fr./dt 306 306 245 245

3946 3790 3157 3001

Beiträge REB herbizidfrei 250 Fr./ha 0 250 0 250

Extensobeitrag 400 Fr./ha 0 0 400 400

IP-Suisse Grundprämie 6.80 Fr./dt 0 0 380.8 360.4

IP-Suisse Prämie herbizidfrei 10.0Fr./dt 0 0 0 530

Total vergleichbare Erträge 3946 4040 3937.8 4541.4

Saatgut plus 20kg/ha Saatgut für herbzidlose Verfahren 1.24Fr/kg 0 25 0 25

Düngung minus 20 Einheiten N für Extenso 0 0 -20 -20

Herbizid (80.-) + Wachstumsregulator (40.-) 120 40 80 0

Miete Striegel (6m) 22.-/ha 2.8ha/h 0 44 0 44

Variable Kosten Feldspritze (18m) 7.-/ha 3.5ha/h 7 0 7 0

Varialble Kosten Traktor (90-100 PS) 19.-/h 5 14 5 14

Kosten Arbeitskraft 28.-/h 8 20 8 20
andere Kosten Annahmekosten 2.4 Fr/dt 168 160.8 134.4 127.2

Beitrag SwissGranum 4.8 Fr/dt 336 321.6 268.8 254.4

Total vergleichbare Kosten 644 625.4 483.2 464.6

Vergleichbares Ergebnis der Verfahren je ha 3302 3414.6 3454.6 4076.8

0 112.6 152.6 774.8

70 65 53 38

0 4 5.5 27.7

Differenz Ergebnis zu Basisverfahren (ÖLN Top)

Ertragsschwelle zum Basisverfahren in dt/ha für gleiche Wirtschaftlichkeit

mögliche zusätzli. Arbeitsstunden zu 28.-/h für gleiche Wirtschaftlichkeit wie Basisverfahren

Pflanzenschutz
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Wirtschaftlichkeit verschiedener Unkrautregulierungsverfahren in Körnermais ÖLN

Körnermais 
ÖLN

Körnermais ÖLN 
herbizid-reduziert

Körnermais ÖLN 
herbizidfrei

Ertrag (dt/ha) 100 95 95

Preis/dt 36.5 36.5 36.5

Naturalertrag 3650 3467.5 3467.5

Beiträge REB herbizidfrei/reduziert 0 250 250

Total vergleichbare Erträge 3650 3717.5 3717.5

Herbizid 120 40

Miete Striegel (6m) 22.-/ha 2.8ha/h 22

Miete Hackgerät kameragest. (6-reihig) 54.-/ha 1.9ha/h 54 108

Variable Kosten Feldspritze (18m) 7.-/ha 3.5ha/h 7

Kosten Bandspritzung 50.-/ha 50

Varialble Kosten Traktor (90-100 PS) 19.-/h 5 10 27

Kosten Arbeitskraft 28.-/h 8 15 39

Total vergleichbare Kosten 140 169 196

Vergleichbares Ergebnis der Verfahren je ha 3510 3548.5 3521.5

0 38.5 11.5

100 94 95

0 1.4 0.4

Pflanzenschutz

Differenz Ergebnis zu Basisverfahren (ÖLN Top)

Ertragsschwelle zum Basisverfahren in dt/ha für gleiche Wirtschaftlichkeit

mögliche zusätzli. Arbeitsstunden zu 28.-/h für gleiche Wirtschaftlichkeit wie Basisverfahren
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


